
/ 

REVIER- UND JAGDPRAXIS 

Die transportable Ansitzleiter 

Heute hier, morgen dort 
Erstens kommt das Wild woanders und zweitens als man den Sitz 
stehen hat. Da hilft nur eins: flexibel reagieren. Aber wie? Mit der 
transportablen Leiter von Wildmeister Peter Engel. 

D
ie Sauen haben sich 
natürlich wieder genau 
das Maisfeld ausge­

su ,an dem ausgerechnet 
kein Sitz steht. Auch an die Geiß 
mit den beiden sehr schwachen 
Kitlen ist mit den bestehenden 
Ansitzeinrichtungen nicht ran-

zukommen. Und als Krönung 
hat sich der Pascha mit seinem 
Brunftrudel umgestellt, so daß 
die gewohnten Kanzeln - wenn 
überhaupt - für die Katz sind. 

Verzweifeln, die Flinte ins 
Korn, pardon, die Büchse in den 
Mais werfen? Mitnichten! 

Man muß einfach die Schlag­
worte unserer modernen Ge­
sellschaft beherzigen: Mobi­
lität, FleXibilität, Effektivität, 
und diesen Dreiklang in die Tat 
umsetzen - mit einer transpor­
tablen Ansitzleiter. Die ist zwar 
nicht für stundenlange Winter­

ansitze gedacht, eignet 
sich aber vorzüglich, um 
zur rechten Zeit am rech­
ten Ort zu sein. 

Der Sitz wird aus 
Kanthölzern der Stärken 
6x8 cm und 4x6 cm her­
gestellt. Diese Latten be­
kommt man in jedem 
Baumarkt oder im Säge­
werk. Kostenpunkt etwa 
80 bis 100 DM. Ich breche 
noch die Kanten mit ei­
nem Elektro-Handhobe\. 
So kann man die Stangen 
besser handeln und sau­
berer arbeiten. An den 
Leitersprossen werden die 
Kanten, die später auf 
dem Leiterholm liegen, 
nicht gebrochen. So sit­
zen sie satt auf. 

Zum Transport der Lei­
ter müssen lediglich vier 
Flügelmuttern gelöst wer· 
den. Dann läßt sich die 
Verstrebung zusammen­
klappen, mit Paketklebe-

Rechts (von oben): Die 
zusammengeklappte 

Leiter paßt sogar in den 
Kombi. Am Standort 

angekommen, werden die 
Stützen ausgeschwenkt 

und arretiert. Dann steht 
der Ansitz bombenfest 

Links: Die gerade mal 25 
Kilo schwere Leiter kann 

man problemlos stemmen 
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band fixieren und zum AufsteH­
platz transpo~Üeren. 

Die Leiter wiegt gerade mal 
2S Kilogramm, so daß eine Per­
son sie problemlos transportie­
ren, aufsteHen und umsteHen 
kann. 

Am AufsteHort wird das Kle­
beband gelöst. Dann lassen sich 
die Stützstreben herausklappen 
und damit die Leiter zunächst 
abstützen. Anschließend wer­
den die beiden seitlichen Stre­
ben mit den Schloßschrauben 
und den Flügelmuttern ver­
schraubt, danach die rückwärti-

O Zunächst wird die ei­
gentliche Leiter gebaut. 

Dazu die beiden 205 cm lan­
gen Holme nebeneinander le­
gen (70 cm von Außenkante 
zu Außenkante) und mit zwei 
Schraubzwingen fixieren. Die 
Holme im Abstand von 28 
Zentimetern mit einer Hand­
kreissiige maximal einen Zen­
timeter tief einschneiden und 
entlang dieser Schnitte mit ei­
nem Elektrohandhobel die 
Einkerbungen für die Spros­
sen anfertigen. Vor dem Auf­
nageln oder Aufschrauben 
der Sprossen ist es sinnvoll, 
die Auflageflächen mit einem 
Holzschutzmittel zu strei­
chen. Dies gilt übrigens für al­
le Fliichen, die nach dem Zu­
silmmenbau nicht mehr ge­
strichen werden können. Da­
nach nagelt man die Sprossen 
auf, und zwar so, dilß sie links 
und rechts je fünf Zentimeter 
überstehen. 

A Die bei den Enden der 
V Leiterholme im Winkel 
von 110 Grad schräg ilbsägen. 
Auf die Stirnflächen die bei­
den 80 cm langen Sitzholme 
mit je zwei verzinkten 160er 
Niigeln bündig aufnageln. Um 
ein Aufreißen der Holme zu 
verhindern, sollte miln sie vor­
bohren. DClmit sich die Nägel 
nicht herausziehen und das 
gilnze noch stabiler wird, ver­
bindet man Sitz- und Leiter­
holm zusätzlich mit je einem 
Lochblech (Holzverbinder), 
180x40x2,S mm. 
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ge Querstrebe und die Diago­
nalstrebe. Die Leiter kann nun 
von einer einzelnen Person 
hochgestemmt und an den end­
gültigen AufsteHort getragen 
werden. 

Um die Leiter "bombenfest" 
zu verankern, ist es ratsam, die 
bei den Leiterholme und die bei­
den Stützstreben zusätzlich mit 
Erdankern zu versehen und mit 
Spaxschrauben zu befesti- .. 
gen. , 

A Die 70 cm langen Sitz­
V bretter bündig mit der 
Außenkante auf die Sitzholme 
aufnageln. 

A Zur Verstrebung von 
V Sitz- und Leiterholm 
werden zwei Streben (etwa 
125 cm lang) von der vierten 
Sprosse zum Sitzholm, etwa 
15 cm von dessen hinterem 
Ende, eingezogen und mit 
Spaxschrauben befestigt. 

A Auf die Sitzholme und 
V die diagonalen Streben 
kommen die Kanthölzer für 
die Rückenlehne (etwa 98 cm 
lang) in einem Winkel von 110 
Grad. Die Neigung der Lehne 
kann man natürlich auch 
größer oder kleiner machen. 

AAls Ruckenlehne wer­
V den zwei 78 cm lange 
Bretter angenagelt. 

A Als nächstes befestigt 
W man die zwei 130 cm 
langen Holme, an die später 
Gewehrauflilge und Armleh­
nen kommen. Die Holme vorn 
am Sitzholm in einem Winkel 
von 110 Grad festschrauben. 

A An diese Holme baut 
~ man die 95 cm langen 
Armlehnen, etwa in Höhe von 
54 cm, senkrecht gemessen 
vom Sitzbrett. Zwei weitere 
Kanthölzer (80 cm) werden 
darunter in 27 crn Höhe ange­
schraubt. 

Materialliste 
2 Kanthölzer 6x8 ~ 20Sem leiterholm 
2 Kanthölzer 6x8 ~ 80em Sitzholm 
2 Kanthölzer 4x6 ~ 250em Stützstreben 
2 Kanthölzer 4x6 ~ 200-220em Streben 
1 Kantholz 4x6 ~ 200-220cm Diagonale für Stützstreben 
1 Kantholz 4x6 ~ 200-220cm Querstrebe 
2 Kanthölzer 4x6 ~ 125em Sitzstrebe 
2 Kanthölzer 4x6 ~ 130cm für Aunage und Armlehne 
2 Kanthölzer 4x6 11 98cm für Aunage und Rückenlehne 
2 Kanthölzer 4x6 il 80cm Seitenteil 
2 Kanthölzer 4x6 il 95cm SeitenteilIArmlehne 
1 Kantholz 4x6 il 8Scm Aunage, klappbar 
7 Kanthölzer 4x6 il 80em leitersprossen 
28retter 2,5 x 20 il 70cm Sitz 
2 Bretter 2,5 x 20 a 7Bcm Rückenlehne 
1 SI. Flacheisen 2,5 x 20 2,55 mm stark Aunagenhalterung 
2 St. Flacheisen 2,5 x 20 2,55 mm stark Holzverbinder 
4 Schloßschrauben Bx 120 
6 Maschinenschrauben 8x 120 

4 Flügelmuttern M8, 6 Sicherungsmuttern M8, 1 OOetj Nägel, verzinkt, für 
Sprossen, sowie Spaxschrauben und Nägel in verschiedenen Größen 

A Damit ist der eigentli­
V che Sitzkorb fertig. Es 
fehlt nur noch die Gewehrauf­
lage. Dazu wird ein 85 em lan­
ges Kantholz in 103 cm Höhe, 
senkrecht gemessen von der 
letzten Leitersprosse, innen 
am Auflagenkantholz befe­
stigt. Am gegenüberliegen­
den Auflagenholm ein pas­
send zurechtgebogenes 
Stück Flacheisen, das in Ver­
bindung mit dem Holm prak­
tisch eine U-Form bildet, an­
schrauben.ln diese Halterung 
wird die Gewehrauflage hin­
eingelegt. 

"'f\ Als Stützstreben für die 
W Leiter dienen zwei 250 
cm lange Kanthölzer 4 x 6 cm. 
Etwa zehn Zentimeter vom 
oberen Ende der Stützstreben 
werden diese an der breiteren 
Seite mit einem 9 mm-Bohrer 
durchbohrt. Ebenso bekom­
men die bei den Stützholme 
eine seitliche Bohrung, etwa 
10 em vor dem Ende. Die bei­
den Stützstreben jetzt mit Ma­
schinenschrauben M 8x120 
mm mit den Sitzholmen ver­
binden und mit einer Siche­
rungsmutter verschrauben, 
so daß sich praktisch ein Ge­
lenk bildet. Jetzt kann die Lei­
ter aufgestellt und abgestützt 
werden. 
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Rückenlehne einziehen 

Lehnenholme aufschrauben 

, 

.. 

Querstrebe befestigen 

Gewehrauflage einseitig 
anschrauben 

.,.'---1-----11 .... Vordere Holme 
anbringen 

~_P'''_ Sitzbretter fixieren 

,,----~~---r--~fT:tt----+-4~. Sitzholme aufnageln 

mit Flügelmutter 

.. 

Seitliche Querstrebe 
montieren 

." 
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